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Ni

Sieg ver Tugend oder Rettung uuv Wiedersehen.

Nebst Zulagen sur Geschicbts- und Sagensrennve.
Ein Neujahr- und Festgeschenk von Dr. Band-
lin. Zürich, bei S. Hvhr. 1842. 105 S.
12» Geh. (7 l/z Btz.j
Der Verf. hat, wie er in seinem Einleitungsworte

sagt, in dem vorliegenden, dramatisch behandelten Stoffe
sich die Aufgabe gestellt, thatsächlich nachzuweisen, daß
der Mensch nur durch ächte Erziebnng und Bildung
befähigt werden könne, sich und alle Diejenigen, welche
ihn umgeben, wahrhaft zu beglücken. Er zeigt daher
in einer vortrefflichen Familie daS Gluck der Tugend,
die ibren Segen in dem Verhältniß theils der Aeltern,
tbeils der Kinder, theils in der Beziehung von Beiden
kund gibt. Gegenüber stellt er den Fluch sittlicher Ver-
dcrbtheit in dem Schicksale Solcher» die in Folge ver-
wabrlostcr Erziebnng den Weg der Sünde wandeln,
dadurch aber jenen Guten Unheil zu bereiten trachten,
und damit ihr eigenes Verderben bewirken. Den Gang
der Begebcnbeitcn und den verbängnißvollcn Hauptschlag
führt der Verf. so rasch und lebendig vor, daß namentlich

jugendliche Gemüther lebhaft davon ergriffen werden
müffen, wobei eben die dramatische Behandlung den
Eindruck verstärkt. — Als einzelne Momente verdienen
bervorgcboben zu werden: Die eingestreuten gesunden
Ansichten über Familienglück und Kindcrcrziebnng, so

wie die Eharaktcrstärke, welche auf Tugend und Gott-
vertranen sich stützt. Es verdient daher diese Jngend-
schrifc unbedingte Empfehlung. Möge sie in die Hände
recht vieler Kinder kommen.

Die Anlagen entbalten recht werthvolle Monogra-
pbieen der Bergschlösser Vallangin, Bacchontour,
Batoneonr und Hvcguincvnrt im Kt. Neucnbnrg.
Der Verf. schildert dieselben nacb eigener Anschauung,
verbindet damit anzicbendc geschichtliche Notizen, und
versiebt auch hier, den sittlichen Kern ans der Schale
zu lösen.
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